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Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die 
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Multiple Sklerose - nicht zu 
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entzündliche Erkrankung des zentralen 
Nervensystems, sie ist in der Lage, Ent-
zündungen an Gehirn und Rückenmark 
�Z���Œ�À�}�Œ�Ì�µ�Œ�µ�(���v�X���^�]�����P�]�o�š�����o�•���•�}�P���v���v�v�š�������µ�r
toimmunerkrankung, was bedeutet, dass 
die eigene Körperabwehr selbst diese Ent-
zündungsprozesse an der Nervenhüllsub-
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Der Erkrankungsbeginn liegt typischerwei-
se im jungen Erwachsenenalter, in einer 
�l�Œ�]�Ÿ���•���Z���v�� �W�Z���•���� ���o�•�}�U�� �]�v�� �����Œ�� �•�}�Á�}�Z�o�� �����r
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�‰�o���v�µ�v�P�� ���v�•�š���Z���v�X�� �/�v�� �����v�� �u���]�•�š���v�� �&���o�o���v��
zeigt sich die Erkrankung zu-
nächst in Form von Schüben, 
in denen sich - abhängig vom 
Ort des entzündlichen Ge-
�•���Z���Z���v�•�� �r�� �À�]���o�(���o�Ÿ���P�•�š���� �v���µ�r
rologische Symptome, etwa 
Sehstörungen, zeitweilige 
Lähmungen, Sensibilitätsstö-
rungen oder Gangstörungen 
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Insbesondere durch die breite Verfügbar-
keit der Kernspintomographie ist es heut-
zutage möglich, die Diagnose schon sehr 
früh zu stellen und eine wirksame Behand-
lung zur Verhinderung weiterer Entzün-
���µ�v�P�•�•���Z�º������ ���]�v�Ì�µ�o���]�š���v�X�� �,�]���Œ�Ì�µ�� �•�š���Z���v��
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zur Auswahl, die individuell an die Situa-
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in den allermeisten Fällen inzwischen in 
der Lage, ihr Leben so weiter zu führen 
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Um gleich auch mit weiteren Vorurteilen 
aufzuräumen: Die Erkrankung ist weder 
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Bei einer allgemeinen Erkrankungswahr-
scheinlichkeit von 2:1000 erhöht sich das 
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sentlich bedeutsamer in der Erkrankungs-
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Innerhalb der Erkrankungskarriere kann 
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schubförmigem Verlauf zu ei-
ner späteren schleichenden 
Verschlechterung, einer 
sogenannten sekundären 
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von sind aber bei weitem 
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einem unvollständig zurück-

gebildeten Entzündungsschubs oder im 
Rahmen einer schleichenden Verschlech-
terung Symptome und Einschränkungen 
verbleiben, so gibt es für jede dieser Be-
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Der behandelnde Neurologe muss ledig-
lich über das verbliebene Beschwerdebild 
Kenntnis haben, um eine entsprechende 
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lichen Symptom gibt es ein Behandlung-
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